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mehr ſo geringen Preißes ſind , daß wenn man

nicht eben das neueſte haben , und doch etliche

hundert , oder aufs hoͤchſte tauſend Gulden da⸗

ran wenden will , man ein ſolches Beet voll er⸗

halten kan , das jeden , der nicht zu Harlem ge⸗

weſen , in die aͤuſſerſte Verwunderung ſetzet .

Soll ich endlich alles nur mit wenigem ſagen , ſo

wird der Hyacinth die Eigenliebe niemalen zu

reitzen aufhoͤren , und allezeit Eyferſucht erwe⸗

cken.

IV . Capitel .

Von welchem Hyacinthen hier gehan ,
delt werde , und woher er komme .

ey den Botaniſten finden wir ein ganzes

Verzeichnus von Blumen , welche Hyacinthen
heiſſen. Zum Exempel :

Hyacinchus Belgicus.
Africanus .

Coröllis

„ Peruuianus .

„ Stellatus .

L] Tuberoſus .

Virginianus ,
CLiliohyacinthus , und

Hyacinthus Orientalis .

Ohne
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Ohne noch viele andere zu nennen , welche hier
anzufuͤhren uͤberfluͤßig waͤre . Ich will keinen

botaniſchen Tractat ſchreiben , und hier iſt nur von

dem letzten die Rede , der von denen Botaniſten
Hyacinthus Orientalis , oder der orientaliſche
Hyacinth genennet wird . Bey dieſer Gelegen⸗
heit mus ich melden , daß man , was die Ra⸗

unkel betrifft , insgemein glaube , es ſeye ſelbi⸗
ge aus Syrien zur Zeit der Kreutzzuͤge zu uns

gebracht worden , und es hieſſen daher unſere er⸗

ſte Ranunkeln , die wir ſeit etlichen Jahrhun⸗
derten kennen , und die noch heut zu Tage im⸗

mer ihre alte Anmuth haben , orientaliſche Ra⸗

nunkeln . Eben ſo verhaͤlt es ſich auch mit der

Anemone ; und weil ſie Herr Bachelier im letz⸗
tern Jahrhundert aus America mit ſich gebracht ,
iſt ſie die occldentaliſche genennet worden . Was

aber meinen Hyacinthen anbetrifft , ſo iſt mir

unbekannt woher er der orientaliſche genennet
werde . Allem Anſehen nach iſt er eine hollaͤn⸗
diſche Blume , weil er , wie ich bereits geſagt
habe , gewißermaſſen ſeinen beſtaͤndigen Sitz
daſelbſt hat , und gemeiner als anderwaͤrts iſt .
Dieſe Meinung laͤßt ſich um ſo viel ehender be⸗

haupten ; weil man ihn von undenklichenZeiten
daſelbſt geſehen hat , und weil man ihn an den

Duͤnen und in den aͤlteſten Geſtraͤuchen zuwei⸗
len findet , ohne die geringſte Wahrſcheinlichkeit
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zu ſehen , daß er jemals daſelbſt gepflanzet wor⸗

den . Auch iſt mir nicht bewuſt , daß er jemals

im Orient ſollte bekannt geweſen ſeyn , noch we⸗

niger aber , daß er aus dieſem Land zu uns ge⸗

kommen waͤre. Ja es iſt ganz unmoͤglich, daß

er von daher ſeye , weil er eiue temperirte Lufft

haben will , und ihm ſchon diejenige von Ita⸗
lien und von den mittaͤgigen Provinzen Franck⸗

reichs , faſt zu warm iſt . Die Tuͤrcken von Ro⸗

manien und Matolien , die ſo große Liebhaber

von Blumen ſind , insbeſondere aber den Hya⸗

cinthen lieben , muͤſſen ſolche von Zeit zu Zeit

aus Holland kommen laſſen . Es wird alſo nicht

noͤthig ſeyn , ein mehreres anzufuͤhren um zu

beweiſen , daß er ſich in einem fremden Land be⸗

finde , wenn man ihn im Orient antrifft , und

daß ihm die mittaͤgigen Gegenden gar nicht an⸗

ſtaͤndig ſeyn , ſo , daß es dieſemnach eine ausge⸗

machte Sache iſt , daß ſelbiger keineswegs aus

einem ſolchen Lande ſeye , wo es fuͤr ihn un⸗

moͤglich fortzukommen waͤre.

Nun hab ich noch diejenigen zu widerle⸗

gen , welche behaupten , das Vorgebuͤrg der

guten Hoffnung ſeye des Hyacinthen Vaterland ,
weil der Herr Gouverneur Vander Stel in ſei⸗

ner Sammlung der Pflanzen dieſes Landes ei⸗

ne Abbildung dieſer Blume mittheilet / welche

unſern gemeinſten faſt aͤhnlich ſiehet . Erſtlich
braucht
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hraucht es keiner Muͤhe um ſich zu uͤberreden , es

habe in Holland bereits ſchoͤne einfache Hyacin⸗
then gegeben , ehe noch die Hollaͤnder auf dieſem

Vorgebuͤrg Sitz genommmen ; und zweytens ſo
kan man nicht laͤugnen, daß der Hyacinth ſo
Imperiale genennet wird , bereits vor 60 . bis

70 . Jahren in Holland gemein geweſen ſeye ;
ich will aber denjenigen denen die Progreßion
von dem Schlimmen zum Guten , und von Eins

bis Tauſend bekannt iſt , uͤberlaſſen hieraus ſol⸗

che Folgerungen zu machen , die ſie uͤberfuͤhren koͤn⸗

nen , daß , wennn ſelbiger irgendwo angetrof⸗
fen wird / er aus dem von Holland dahin gebrach⸗
ten Saamen gewachſen ſey ; und geſetzt er kom⸗

me auch von dem Vorgebuͤrg , ſo ſage ich nut

noch dieſes , daß er alſo keineswegs der orien⸗

taliſche helſſen koͤnne.

Am wahrſcheinlichſten kommt mir vor ,
was das Beywort drientaliſch anbelanget , daß
die Botaniſten ihm ſolches wegen ſeiner unvet⸗

gleichlichen Schoͤnheit , wie auch in der Abſicht ,
daß die koſtbarſten Sachen aus Orient kommen ,
beygeleget haben .

Ich will aber meiner Blume ihren Orien⸗

taliſchen Beynamen gar gerne laſſen , wenn

man mir nut zugiebt , daß ſie jedermann

fur keine andere , als eine hollaͤndiſche Blume

halte, . Widerſpricht dergleichen Wahrheit den

Gedan⸗
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Gedanken , welche man ſonſt von Holland heget,
ganz und gar , indem man ſelbiges fur ein un⸗

dankbares Land haͤlt, ſo iſt mir wenig daran ge⸗

legen . Wenn es einmahl wahr iſt , daß das⸗

ſelb wirklich ſolche Schaͤtze enthaͤlt , die den

drientaliſchen zu vergleichen ſind ) , ſo darf man

ſich kein Bedenken machen , eine algemeine Mei⸗

nung zu widerlegen .
Wollte man auch gleich ſetzen, der Hyacinth

ſeye von vornehmeren Urſprung , ſo muͤſte man

doch wenigſtens zugeben , daß ſelbiger , da et

vorher gemein und einfach geweſen , in Holland

ſchöͤn und gefuͤllt geworden ; daß es wenig ge⸗

fuͤllte Hyacinthen gebe , die man nicht heut zu

Tage daſelbſt ziehe , und daß auch die beruͤhm⸗
teſten Botaniſten ſeinen Urſprung dadurch an⸗

zuzeigen ſcheinen , wenn ſelbige zu den Beſchrei⸗
bungen die ſie davon machen , hollaͤndiſche Na⸗

men ſetzen , wie aus folgenden zu ſehen .
Hyacinthus orientalis , flore pleniſſi -

mo albo , intus eleganter roſeo , cla -

vo conico obtuſo , petalis valde refle -

Ris , ſive Koning van Grbot Brittanien .

Hyacinthus orientalis , flore pleniſſi -
mo candidiſſimo toto , clavo coni -

co , petalis maxime reflexis , caule

& flore maximis , ſive Xeiſers Ju -
61•

V. Ca⸗
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